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Sohn:
Wache, bringen Sie sofort die gefangenen Juden runter zum Eingang.

Wache:
Wer sind Sie?

Sohn:
Ja kennen Sie mich nicht? Schmidt, Gestapo.
Jetzt fackeln Sie nicht so lange. Ich habe keine Zeit!

Sohn: 
Toni Weigmann – raustreten!

Mitkommen! Machen Sie keine Sperenzien. Ein bisschen dalli, das Auto steht vor der Tür.
Beeilung! Beeilung!

Der Sohn eilt in das Polizeipräsidium.

Kann das gut gehen? Hat er denn eine Wahl?
Jetzt oder nie: Wenn er sich als Schmidt von der Gestapo ausgibt, werden sie ihm die Mutter 
schon herausgeben.


